
Busexkursion in die Großglocknerregion
am Freitag 29. September 2023

Tag der Regionalgruppe Österreich
Vorprogramm zur AHF - Jahrestagung 2023

Ablauf:
11:55 Abfahrt Gmünd Hauptplatz 
12:20 Zwischenstopp Bahnhof Spittal/Millstättersee 
13:50 Stockmühlen Apriach und spätgotisches Blockhaus (Schachnern 13)
15:20 Schloss Großkirchheim (Döllach 36) und Zinkhütte (Döllach 18) 
17:45 Abfahrt Döllach
18:00 Mautturm Winklern (Winklern 39)
19:15 Ankunft Gmünd Hauptplatz
19:30  Mitgliederversammlung der Regionalgruppe Österreich (Lodronsche Reitschule)
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Stockmühlen Apriach

Grundriss „Jörger-Mühle“
© Manfred Wehdorn/Ute Georgeacopol-Winischhofer/Paul Roth, Baudenkmäler der 
Technik und Industrie in Österreich (Band 2: Steiermark Kärnten), Wien 1991, S. 130.



Markus Pernhart, Bleistiftzeichnung, um 1850 
© Geschichtsverein für Kärnten

Schloss Großkirchheim
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Südbau, Querschnitt des Dachstuhls, Aufnahme von Zimmerer Josef Hubmann (2021).
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Zinkhütte Döllach im Mölltal

230

Oliver Fries, Tulln an der Donau

4.3.  Die bauhistorische Untersuchung 2011/2012

Am 18. Jänner 2011 wurde der Verfasser durch das Bundes-
denkmalamt, Landeskonservatorat für Kärnten mit einer bau-
historischen Untersuchung, sowie einer Schadensanalyse/-
kartierung des Kohlbarrens beauftragt. In einer ersten 
Kampagne wurde das Objekt erstmals mit einem Laser-
scanner vermessen und es wurden maßstäblich entzerr-
te Orthofotos der Fassaden� ächen (Plan 1–4) sowie aller 
zugänglichen Wand� ächen im Inneren des Gebäudes an-
gefertigt. Diese sollten einerseits den Vorzustand dokumen-
tierten und dienten andererseits der bauhistorischen Ana-
lyse. Überdies hinaus bildeten die Wandabwicklungen eine 

anschauliche und maßstäbliche Grundlage zur Schadens-
kartierung. Zum Beispiel waren auf Grundlage der Scha-
denskartierung eine exakte Massenermittlung im Vorfeld 
von restauratorischen Maßnahmen und eine detaillierte 
Abrechnung der durchgeführten Arbeiten möglich. Ver-
gleichbare Projekte haben gezeigt, dass diese Untersuchun-
gen eine unerlässliche Vorarbeit darstellen, um ein um-
fangreiches Restaurierungsprojekt ohne unvorhersehbare 
Faktoren und Kostensteigerungen planen und abwickeln 
zu können.37

37 Vgl. Lanz und Mitterer 2007, 73–75.

Plan 1 Großkirchheim, KG Döllach. Zinkhütte, Baualterplan (Erdgeschoß).

Plan 2 Großkirchheim, KG Döllach. Zinkhütte, Längsschnitt mit Baualterskartierung.

Baualtersplan des Erdgeschoßes 
© Oliver Fries 2012

Nordfassade, photogrammetrische Umzeichnung und Baualterskartierung. © Oliver Fries 2012

Ansicht und Querschnitt durch einen Reverberierofen aus der Zinkhütte 
in Dellach im Drautal.
© Christian Fürchtegott Hollunder, Tagebuch einer metallurgisch-technologischen Reise, durch 
Mähren, Böhmen, einen Theil von Deutschland und der Niederlande. Nürnberg 1824, Tab. 26, Fig. 1.

Schnitt durch eine Zinkre-
duktionsröhre, die Länge 
beträgt ca. 45 cm. 
© Rudolf F. Ertl, Beitrag zur Kennt-
nis des frühesten Zinkhüttenwe-
sens in Kärnten. Der Karinthin 90, 
Klagenfurt 1984.



© Martin Aigner (https://www.burgenseite.com/wp/winklern/)

„Mautturm“ Winklern
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Schnitt ohne neuzeitliche Aufstockung Ansicht der Südostfassade 
ohne neuzeitliche Aufstockung

Grundrisse

Skizze des Konstruktionsprinzips der Bohlenstube 
mit Versteifung im Bereich der Fenster.

Erdgeschoß

1. Obergeschoß

2. Obergeschoß

3. Obergeschoß

um/nach 1307d

um/nach 1320d

um/nach 1327d


